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Jextes,; sondern als hıistorische Abhandlung ber den Verlauf der Beziehungen zwıischen 1Indynos
un Palamas angelegt ist nd sıch In ZWeI große Abschnitte gliedert: DIie Kontroverse Barlaam
OM Kalabrıen VOT dem TUC zwıischen Palamas un! indynos, Dıie Kontroverse zwıischen
Indynos und Palamas ach iıhrem Zerwürtfnıis.

Im Kommentarband sınd AIl Schluss angefügt: In französıscher Übersetzung dıejenıgen
Abschnıiıtte des genannten Palamas-Dialoges, mıt denen sich Akındynos direkt auseinandersetzt
(S 287-312), iıne kurze Darstellung der 5SO8. Onomatolatrıe, einer 1Im frühen entstandenen,
VO der Orthodoxıe verurteiıilten Häresıe, dıe gemäß einen bıs seinen außersten logıschen
Konsequenzen getriebenen Palamısmus beinhaltet (S 313-319), e1in Verzeichnis der Quellen un:'
der Sekundärliteratur (S 321-350), ıne Inhaltsübersicht des Kkommentarbandes (S 351-353).

DiIie Übersetzung der ıer raktate olg der Edıtıon, übernımmt deren Eıinteilung In Abschnuitte un
wiederholt iıhren Quellenapparat, der ber 1er und da Urc zusätzliche Erläuterungen angereıichert
ist. Wıe In der Edıtion sınd Bıbelzıtate KUrSIV, Väterzıtate In INaAagCICI und der auifende lext In halbfet-
ter Schrift gedruckt.

Gemäß der lesenswerten Introduction Vol (S. AIIL-XAIN) hat der »hıistorische« Palamısmus,
der dıe reale, ontologische Unterscheidung VO  —_ Wesen un Energien In ott lehrte, In Byzanz ZW al

(auf der Synode VO gesiegt, sıch ber keines langen Fortlebens erfreut, we1l bereıts markante
Persönlichkeıiten der folgenden (jeneratıon ihn stillschweigend der In offener Argumentatıon blehn-
ten. Im SE 1 11UT och Markos Eugen1ikos als wesentlicher Verteidiger des Palamısmus NEMN-

HE Die Theologıe des Palamas habe danach ber Jahrhunderte., abgesehen VOINl einem Intermezzo 1m

spateren J keine nennenswerte Bedeutung gehabt. Im esten se1 der Palamısmus TST 1mM autTte
des 19 durch dıe 1t1oN der einschlägıgen extfe In der Patrologıa (Graeca bekannt geworden;: ıne

Entwicklung, dıe Ian als Neopalamısmus bezeichnen könne, habe In der Orthodoxıe erst ach dem
Frsten Weltkrieg begonnen, zunächst be1 emi1grierten russiıschen Theologen In Parıs, annn auch De1l
den Griechen. Er habe den hiıstoriıschen Palamısmus angeknüpft, ıhn Der zugle1c. In wesentlichen
Punkten modilızıer

In der Gegenwart ann INan ON einer anhaltenden Tendenz ZUT Erstellung krıtischer Edıtıonen der

geNuIn byzantınıschen extie PTO un: Contra Palamısmus sprechen, doch ist VON den antıpalamıtıschen
Schriften“ immer och manches unediert. hat mıt der Übersetzung und Kommentierung der
Jer Akıindynos- Traktate einen weıteren wesentlichen Schritt YABOR TIOrschung des reıtes dıe
Theologıe des Palamas

Franz Tinnefeld

TISTO Rudoltf Kraus, eriker iIm spaten Byzanz. Anagnosten, Hypodıiakone,
Diakone und Priester 11 Wıesbaden (HarrassowIıtz) 2007 II alnzer
Veröffentlichungen ZARRE Byzantınıstık, 9 547 Seıten, 3 Karten, ISBN E AAA
05S602-1, S5S,00
ach uskun: des Vorwortes ist diıeses uch »eIne STAaT' überarbeıtete Fassung der Dissertation ZU

gleichen Thema«‚ und betreut VOIl tto Kresten, mıt welcher der Verfasser 1Im Wınterseme-
ster 2002/03 der Philosophischen Faku Fät der Unwversitä Wıen promovıert wurde.

/u diesen gehören uch dıe kürzliıch VOIN OAannıs Polemuis edierten er'| des Theodoros
Dex10s; vgl meılne Besprechung In Orıiens Chrıistianus (2005) Z
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Gegenstand der Untersuchung sınd 1M Zeitraum alle namentlıch fassbaren »eınfachen«
erıker iınnerhalb des Patrıarchates VO  — Konstantinopel DZW. des byzantınıschen Reichsgebietes’ mıt
den Weıhegraden Priester, Dıakon, Hypodiakonos un! nagnost (Lektor), dıe weder Öönche och
1SCHOTe ‚9 un! ZWAaT als Indıyiduen, nıcht unter dem Aspekt allgemeıner Bestimmungen un: An-
ordnungen bzw. des kanonıschen Rechts (S 4-8) Es handelt sıch 1ImM wesentlichen erıker; dıe
auch 1Im Prosopographischen Lexıkon der Pala1ologenzeıt rfasst sind.“ SO weiıst der V{. mıt
ec darauf hın, ass dıe Fertigstellung des PLP 1m Jahr 1996 Untersuchungen dıieser Z überhaupt
TSI ermöglıcht hat (S 491)

Die Arbeıt ist In füntf Kapıtel gegliedert, ıne »Einleitung« Zu prinzıplellen Fragen und ZU uel-
lenmaterı1al (S 1-29), »Der einfache Klerus In den ländlıchen Gebieten« S 31-112), » Der städti1-
sche Klerus und dıe kırchliıchen Funktionsträger” der Bistümer« (S 113-268), »DiIe einfachen Kleri1-
ker In Konstantinopel« (S 269-470), »Zusammenfassung« (S 471-492).

Als Quellen für den eiınfachen Klerus In den ländlıchen ebıleten stehen 1Im wesentlichen Kloster-
urkunden ZU!T Verfügung, dıe VO Berg OS, dıe der Klöster Vazelon, Pharos und Sumela 1ImM Kalser-
reich Irapezunt un! dıe des loannes-Klosters auf Patmos (Übersicht ber dıese Quellen Al
108)

Die Quellenlage für den STAl  iıschen Klerus ist sechr unterschiedlich SO sınd für dıe zweıtgrößte
des Reıiches ssalonıke (Abschnitt 32 außer den Athos-Urkunden Notizen ın Cod Par. 20

2953 dıe Schriften des Metropolıiten 5Symeon ON Thessalonıke (vor em den lıturgischen Aufga-
en der erıker un das Patrıarchatsregister on Konstantınope. (sıehe unten) H (S 115-
L21). Diıieses reichliche aterıa rlaubt ıne Gliederung des Abschnuıittes ach folgenden achthemen
UOrganısatıon des Klerus:; dıe der Anagnosten; Eınkommen un! Eıgentum der Kırchen und Kle-
rıker:; Besiıtzverwaltung; Rechtsstreitigkeiten; dıe erıker und dıe Zelotenbewegung; dıe der
Kleriker be1l der Beurkundung Von Rechtsakten: ihre Funktionen 1Im [ienst des Metropolıiten (S 1A7
179) uch für dıe Metropoleıs Serrhal und Zichnal 1eg mıt den TIKunden des nahen loanneSs-
Prodromos-Klosters (S 180-182) noch eın ein1germaßen ergjiebiges aferıa VOI. Für dıe meılisten
deren Städte VON geringerer Größe In Makedonien un Takıen S 203-224), In ıttel- und Südgrie-
chenlan: (S 225-232), auf den Inseln der Agäis (S 233-244), INn Kleinasıen (S 245-253) un: 1ImM Raum
Irapezunt (D 254-260) ıst dıe Quellenlage wesentlıch beschränkter.

Dank dem Patrıarchatsregister mıt den Kopıen VON Patrıarchatsurkunden der re
(dazu 10-12), dem Briıefcorpus des Patrıarchen Athanasıos un! der Hıstoriographie (vor em achy-
meres) 1eg] uch für Konstantıinopel apıte reichlıches, WENN uch keineswegs erschöpfendes
aterıa. VO  S och lassen sıch j1er manche Themenkreıse ausführliıcher erschlıeßen, VOT em fol-
gende ergehen nd Verbrechen der erıker S 276-318), dıe Ehe der Kleriker (S 336-368), dıe
Sıtuation des kaıiserlichen Klerus A der agıa Sophıa (S 409-43’7) un! dıe on Klerikern als
Häretiker un! Schismatıker (D 438-459). Dıiıe Ergebnisse dieses Kapıtels werden unter I1l-

gefasst (S 460-470).
Am Schluss der Arbeıt STeE zunächst ıne /usammenfassung er Ergebnisse (S 471-492) unter

den Aspekten Ehe nd Famılıe (der wichtigsten Besonderher des byzantınıschen 1m Vergleich Z7UuU

römiıschen erus), Verteilung der Weıhegrade, Ausbıildung und Zulassung ZUT Weıhe, wirtschaftliıche

uberdem werden Gebiete, dıe vorübergehend, WIE dıe Serrhal, serbischer Herrschaft
unterstanden, berücksichtigt, we1l ch während cdieser eıt der Sıtuation des Klerus dort aum
eIiwas nderte (8)
1e das Personenregıister S 529-541), das mıt Asteriskus dıe 1mM PLP meıst der TTIAS-
sungsregeln fehlenden Personen vermerkt.
Als Funktionsträger bezeichnet dıe nhaber eINeEs kırchliıchen MmMies WwI1e Oıkonomos der
Prote.  1kos. das VO Jeweıuıgen Weıhegrad unterscheıden ist (sıehe dıe nützlıche ıste »Be-
giffsdefinıt10n«, AIAXA-AXAAIIL, 1er
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Sıtuation der Klerıiker, lıturgische Tätigkeıit un: /uordnung der Kleriker den rchen, ergehen
un: Verbrechen und Gruppencharakter des Klerikerstandes Es olg ein engliısches »SUumMmary«
(S 493-512), eın Verzeıichniıs der Quellen un: der Sekundärschriften, dıe abgekürzt ıtıert werden
(S 513-528), ein Personenregıster (S 529-541) SOWIE Je e1n egister der erwähnten andschriıften
(S 542), der Verfügungen VON Kaısern S 543) und Patrıarchen (S 544-546) und der zıtierten Eıintra-
SUNSCH 1mM Patrıarchatsregister VO  - Konstantınopel, dıe In den egesten V Darrouzes nıcht mıt e1l-
LECHE: Nummer versehen sınd (S 547)

Abschließend möchte ich betonen, Aass Mhese eıt, die das gestellte ema mıt seinen vielfältigen
Aspekten erstmals In ANBCIHECSSCHECI Ausführlichkeit un übersichtlich gegliedert erfasst, besondere
Anerkennung verdient.

Franz ITinnefeld

ernı Andreas Vest, (Geschichte der Melıitene und der umliıegenden eDIeE-
Vom Oraben der arabıischen bıs Z Abschluss der türkıschen Eroberung

(um O-1 Hamburg (KovaC) 2007 Il Byzanz, siam und Christlicher Orılent
I: Teilbände 1-3), 18585 Seıten,’

Dieses Werk VON gewaltigem Umfang, das est (V.) selbst als eın Behemot (hebr ılpferd, Rıesen-
1er bezeichnet, lag 1mM Jahr 999 In {IWwAas kürzerer Erstfassung dem Fachbereıc 15 der Universitä:
Maınz als Dissertation VOÖlL, aufgrun derer N Schüler VO (Günter Prinzıng (Byzantınıistik) und
Manfred Kropp (Semitistik), 1mM Jahr promovıert wurde.

DIie Präsentatıion des erkes in TeI Bänden etiwa gleichen Umfangs (Bd 1-620, O21=:1252.
1253-1885) erfolgt AUus technıschen (Gründen und ist VO der SAaCHIIC begründeten Gliederung des

Stoffes In fünf thematısch orlentierte » LTeıle« (beginnnend mıt 179) unterscheıden, dıe in der fol-
genden Skızzıerung des nhaltes alleın berücksichtigt wıird.

Am ang stehen eın Vorwort (S 5-9), eıne Inhaltsübersicht des (Gesamtwerkes (S ein
Verzeıichnis der Sıglen un! Abkürzungen S 5-42), Je ein umfassendes Verzeichnıiıs der Quellen
(S 3-9 und der Sekundärlıiıteratur S 93-134) SOWIE 1ne ausführliche Eınleitung (S 135-178), dıe
ber wichtige grundsätzlıche Fragen der Publıkation uskun o1bt DIe präzıse Informatıion ber dıe
geographische Lage der oberen Euphrat gibt dem Benutzer bereıts iıne erste orstellung
VO  —; der Genauigkeıt des Autors. Es schlıeßen sıch eın knapper UÜberblick ber den 1m Folgenden
behandelten Zeıtraum VO'  — der Römerzeıt bıs 1124, eın Ausblick auf das Konzept, keine reine adt-
geschıichte schreıben, sondern dıe gesamte umlıegende Regıon mıt einzubezıehen, SOWIE, ach all-
gemeınen Hınweilisen ZU!T wichtigsten Sekundärlhiteratur und ZU Quellenmaterı1al, 1ne sechr nützlıche
Übersicht (S 150-168) ber dıie griechischen, arabischeh‚ syrıschen, armenıischen, lateinıschen SOWIE In
anderen prachen verfassten Quellen 7U ema DIie Eınleitung schliıeßt mıt Angaben ZU!T Umeschriuft
der jer Hauptsprachen (Griechisch, abısch, Syrisch und Armenıisch), In denen OIfenDar ber
solıde Kenntnısse verfügt, SOWIE ZUT Textgestaltung un: den wichtigsten In den Quellen©-
eizten Zeıtrechnungen.

Auf dıe Eınleitung 01g als Eirster Teıl (S 179-327) dıe eıt der römiısch-frühbyzantıiınischen Herrt-
schaft ber dıe Stadt Kuphrat ıs ZU Jahr 630 Der /Zweıte Teıl (S 329-897) behandelt dıe eT“

eıt Melıtenes unter muslımıschen Herrschern VOIN 636-934. der Driıtte (SEden amp: der
Byzantıner dıe Wiıedereroberung der S  » der Vierte (S 1061-1442) dıe zweiıte ase
byzantınıscher Herrschaft ach 630 (965-1071), der Fünfte un! letzte Teıl (S 1443-1885) dıe eıt des
Regimes wechselnder ächte (Byzantıner, Armenier und ranken DIS ZUT endgültigen Eroberung der

Ure dıe Türken 1M Jahr 11224


